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Grundsätze für die künftige Milizausbildung im Stabsbataillon 7 

Das ÖBH konnte bisher ohne die Milizsoldaten nicht auskommen und wird es in Hinkunft 

noch weniger können. Das haben inzwischen auch jene Hochoberen begriffen, welche die 

Miliz immer schon und nun das ÖBH als Ganzes abmontieren wollten bzw. wollen. 

Allerdings werden der Miliz neue Aufgaben zukommen. Sie muss in Hinkunft 

- die Funktionsträger in der Organisation vertreten, verstärken oder ersetzen können, 

- die dazu notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten aufbringen, 

- sowohl im In- und als auch im Ausland einsetzbar sein, sowie 

- für Ausbildung, Verwendung und Einsatz zu einem hohen Grad verfügbar sein. 

Die Miliz im Stabsbataillon 7 ist integraler Bestandteil einer präsenten Organisation und muss 

sich als solcher auch von sich aus positionieren. Da ist jeder Einzelne gefordert. Es helfen die 

schönsten Konzepte nichts, wenn keiner mitmacht. 

Im Prinzip muss der Milizsoldat in Hinkunft auch das können, was alle können müssen. 

Standen bisher vorwiegend Taktik und Führen im Vordergrund, so ergibt sich nun für das 

„Daily Buisiness“, den Normdienst entsprechender Nachholbedarf an Wissen. Die diesjährige 

BWÜ soll diesem Zweck dienen. Ziel ist daher: 

- Ausbildung in den Einsatzverfahren und Gefechtstechniken des „Kampfes im urbanen 

Gelände“ im Rahmen eines Szenarios friedenserhaltender Operationen (PSO). 

- Ausbildung in den Abläufen und den Instrumenten im Rahmen des Normdienstes (z.B. 

Datenverarbeitung, elektronischer Akt, Geheimschutz etc.). 

- Erlangen der Grundschiessfertigkeit nach dem Schießprogramm neu. 

Dies zu erreichen, muss die Ausbildung als Kaderfortbildung (KFB) verstanden werden und 

entsprechenden Voraussetzungen genügen: 

- Bedarfsorientierte Übungen, wobei die Bedarfsorientierung aus der Miliz-Funktion 

resultiert. 

- Vorbereitung auf die vorgesehenen Laufbahnkurse. 

- Jährliche Durchführung von Kurzübungen (2-3 Tage) zur KFB. 

- Freiwillige bzw. Sonder-Waffenübungen im Rahmen von Vertretungen in der Miliz-

Funktion zum Erwerb praktischer Verwendungen. 

- Sicherstellung der Teilnahme am gesamten Spektrum der Jahresvorhaben. 
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